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Text
zur

MUUslſC.
An

dem Sonntage Exaudi,
Welche in der

Gchloß un gon
Firche

alhier wird produciret werden.

MeEgRSEBUuRG,
drudts und verlegts Chriſtian Koberſtein

zu finden auim Dome.



M—
J J Nadghricht derer Lieder,
2

J ſo früh und Mittags geſungen
i m R lvtturii. Mo.1Der wabren C kriſten gantzes Leben

*7 574
2 Kytie Glotia in Exceiſis Deo.
z LUllem GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Vollect und Epiſtel.

M
5 Ach GOtt wie wanches Hertzeleyd

ss;m m
6 Coanyelium, Concerte,

J

D

7 Wir glauben all an cluen GOtt,
n1ſ
m unn 9 Chriſt fuhr gen Himmel; uoan 8 Tredigt Herr Hof-Prediger Philippi.

ul 10 Ach GOttlaß mich mit Freuden.  74
1 J Ii Communiott, Catitata.

„2 Cellect und Seegen, ĩ

iz Jſt euch das Ctentz bjtte und v. 1a. 577

E—m Pfalm, Bech. 833 ig2 Jeuth ein zu deinen Thpren. J.
3 OErtr JEſu Chriſt dich zu ins wend.

4 Predigt Herr u. Gegnitz. Capelan.
1 Altein zu Dir HErr JEſu Chriſt

6 Exam in,
ſ

7 Collect und Seegenn,

8 Verleih uns Frieden gnadiglich, v.6. 635.



NPominica Exaudi.

Vor derPredigt.
ConceEeRro.

Catmmnic. 2. Vers.

Wie eine Roſe unter den
Dornen, ſo iſt meine
Freundin unter den

Deoochtern.



Aria.
Co Aß dich nichts von JEſu
W ſcheiden

Seh getreu biß in den Cod!
Druckt Verfolgung Nothund

Scehmertze,
NurGedultbedrangtesHertze.
Sey getreu in Lieb'und Leiden
Sen getreu in aller Noth.

Recit. D. C.
Die Welt verjagt,
Sie martert, kranckt und plagt
Auch untermSchein des Rechts, HErr

deine Kinder,
Sie ſchreyt ſie fur die argſten Sunder,
Fur Ketzer und Verfuhreraus.
Jſt Dirs doch ſelber ſo gegangen:
Man hatDich gar ansCreutz gehangen;
Drum ſchluß ich auf meinLeiden draus.

Biſt Du nach aller Schmach in Himmel
aufgenommen,



Sowerd ich nach dem Streit auch wohl
zur Crone kommen.

Aria.

Ach! Freude die Fulle JUnd liebliche Stille: J
Vergnuget dort ewig die ſeelige

Sqhaar. Jk
t

Hier druckt ſie die Roth
n n

Und endlich der Tod, 1J

Ce

C

Choral. 1. Verb. o.c. 1

Dort findet ſie Leben
J

Und alles darneben,
Was ſonſten dem Glauben im 3

Hoffnung nur war. Je
Ach wie wird mich JEſus hertzen

Meiner Augen Troſt und Licht, un
Alle Thranen alle Schmertzen— II
Wiſchen von dem Angeſicht,
Und mitgroßen Jubiliren, Ul

Mich zur Himmels Freud einfuhren! L

C

2
I

J

J

J

i

Drum ſo horet alle her: A

EZFIJeſumlaß ich nimmermehr.

Il

un r



J Cantata.

M Aria.J

Gedultig im Leiden, beſtandigJ

2 j im Glauben
N Soll cines Chriſten Leib—
1J J Spruch ſeyn.uh Das Ende des Glaubens iſt
unh ewigesnin

9 n Der muß ſich mit Gedult und Glaubei

M UndewigeFreude derzeitlichen

J

J

J

J

J

l

J

vergießen muſten.

Pein.
if J Recit. DeWer nur die Sreligkeit beaehrtꝑ

J

J Jn GOttes Krafft und Geiſt.M— ruſten,
J Was Himmel und was ewig heißt,

Jſt einer Hand voll Blut wohl werth,

Der Chriſten Blut iſt Roſen aleich.
Werblutig aus der Welt mußgehen,

ç ç  n

4 Der geht auf Roſen in das Him̃elreic
5



Und wird vor GOtt in lauter Purpur ſr
ſtehen.

n

Ar ja. n nGOtt vergißt die Seinen
nicht. ug

u.

Laßes Donnern, laß esBlitzen.
pu

Ob die gantze Holle brullt.
EOttder HErriſt Sonnund

li

I

J

l C

C

Schild, *5Woſie ſicher konnen ſitzen, J
Beyderfeſten Zuverſicht: E
EOtt vergiſt die Seinen nicßht.
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